
 

Schwerpunkte der Plenarsitzung vom 18. bis 21.
Mai 2015
 
Debatte zur europäischen Agenda für Migration 2015-2020 
Am Mittwoch ab 9:00 Uhr werden die Abgeordneten ihre Ansichten zur europäischen
Migrationsagenda darlegen, die die EU-Kommission am 13. Mai vorgestellt hat. An der
Debatte nimmt der Vizepräsident der Kommission Frans Timmermans teil, sowie ein
Vertreter der Ratspräsidentschaft.
 
 
Geldwäsche: Schärfere Massnahmen zur Bekämpfung von
Steuervergehen und Terrorfinanzierung 
Am Mittwoch entscheiden die Abgeordneten darüber, ob die Endeigentümer von
Unternehmen und Trusts in öffentliche EU-Register aufgenommen werden sollen, die
für Behörden und Personen mit "berechtigtem Interesse", wie zum Beispiel
Journalisten, zugänglich wären, wenn sie am Mittwoch über einen mit dem Rat
ausgehandelten Kompromiss abstimmen. Mit dieser neuen Anti-Geldwäsche-Richtlinie
sollen auch Terrorismusfinanzierung und Steuerstraftaten wirksamer bekämpft werden.
 
 
Debatte zur Lage in Ungarn 
Am Dienstagnachmittag werden die Abgeordneten über die aktuelle Lage in Ungarn
mit dem Vizepräsidenten der EU-Kommission Frans Timmermans diskutieren. Anlass
für die Debatte sind die Äußerungen des ungarischen Premierministers Viktor Orbán
über eine mögliche Wiedereinführung der Todesstrafe in Ungarn sowie die "nationale
Konsultation" zur Einwanderung, die die ungarische Regierung auf den Weg gebracht
hat.
 
 
Neue Vorschriften zur Eindämmung des Handels mit
"Konfliktmineralien" 
Am Mittwoch stimmt das Parlament über einen Gesetzesentwurf zur Eindämmung des
Umsatzflusses an bewaffnete Gruppen aus dem Vertrieb von Zinn, Tantal, Wolfram,
deren Erzen und Gold ab. Der Entwurf sieht eine verbindliche Zertifizierung von EU-
Schmelzbetrieben und Raffinerien vor sowie eine freiwillige Zertifizierung von
Unternehmen, die diese Mineralien und Metalle aufkaufen und zur Herstellung von
Mobiltelefonen, Waschmaschinen, Kühlschränken usw. weiterverarbeiten.  
 
 
Strategie für einen digitalen Binnenmarkt 
Die neue EU-Strategie für einen digitalen Binnenmarkt, die die EU-Kommission am 6.
Mai vorgelegt hat, steht im Mittelpunkt einer Plenardebatte am Dienstagmorgen. Der
Vize-Präsident der EU-Kommission Andrus Ansip wird die Strategie vorstellen, die 16
Initiativen umfasst, unter anderem zu E-Commerce, Geoblocking, Telekommunikation
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und Urheberrecht.
 
 
Abgeordnete stellen Plan zur sicheren Gesundheitsversorgung in
Europa vor 
Am Montag steht eine Debatte über Maßnahmen zur Verbesserung der
Patientensicherheit, etwa durch die Bewältigung der zunehmenden Resistenzen auf
humane und veterinäre Antibiotika, auf der Tagesordnung. Am Dienstag wird sie zur
Abstimmung gebracht. Die Abgeordneten äußern darin auch ihre Bedenken über
Infektionen, die sich angeblich 8-12% der Patienten, die in einem Krankenhaus der EU
behandelt werden, im Zuge ihrer Gesundheitsversorgung erst dort einfangen.
 
 
Gefälschte Zigaretten: Abgeordnete stellen Abkommen mit
Tabakherstellern in Frage 
Sollten die Tabakabkommen der EU mit den vier größten Tabakherstellern zur
Bekämpfung von Zigarettenschmuggel und -fälschung aufgehoben werden? Einige
Abgeordnete behaupten, die Abkommen hätten sich durch die mit der neuen
Tabakrichtlinie eingeführten verbesserten Instrumente zur Rückverfolgung erübrigt. Die
Plenardebatte zum Thema findet am Montag statt. Das erste Tabakabkommen läuft im
Juli 2016 aus.
 
 
Parlament diskutiert Reformbemühungen der Türkei in 2014 
Am Mittwoch werden die Abgeordneten voraussichtlich die noch notwendigen
Fortschritte der Türkei in der Korruptionsbekämpfung, der Medien- und
Meinungsfreiheit sowie der Achtung der Unabhängigkeit der Justiz anmahnen. In
einem Entschließungsentwurf, der die Reformbemühungen der Türkei in 2014
bewertet, wird die türkische Regierung zu einem eindeutigen Bekenntnis zu
demokratischen Grundwerten und einer intensiveren Zusammenarbeit des Landes mit
der EU in Fragen der Außenpolitik aufgefordert.
 
 
Debatte zur EU-Sicherheits- und Verteidigungspolitik vor EU-Gipfel
im Juni 
Die EU und ihre Mitglieder sollten ihre wachsende Verantwortung in Sachen Sicherheit
und Verteidigung gleichzeitig wahrnehmen, um den neuen sicherheitspolitischen
Herausforderungen an den EU-Grenzen effektiv begegnen zu können. Dies werden
die Abgeordneten voraussichtlich in einer Debatte am Dienstag mit der EU-
Außenbeauftragten Federica Mogherini unterstreichen, die im Vorfeld des EU-Gipfels
im Juni zur Verteidigungspolitik stattfindet.
 
 
Gipfeltreffen der Östlichen Partnerschaft: Erwartungen der
Abgeordneten 
In einer Debatte mit der EU-Außenbeauftragten Federica Mogherini am Mittwoch
werden die Abgeordneten ihre Erwartungen in Bezug auf das Gipfeltreffen der
Östlichen Partnerschaft in Riga am 21.-22. Mai darlegen. Auf dem Treffen kommen die
Staats- und Regierungschefs der EU sowie der Länder der Östlichen Partnerschaft
zusammen.
 
 
Mitgliedstaaten sollen internationale Hilfszusagen einhalten 
Am Montag werden die Abgeordneten die Mitgliedsländer auffordern, die Zielvorgabe
für die öffentliche Entwicklungshilfe von 0,7% des Bruttonationaleinkommens
einzuhalten. Am Dienstag kommt es hierüber zur Abstimmung. Voraussichtlich heben
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sie auch das große Potenzial einer effizienten Mobilisierung heimischer Ressourcen in
Entwicklungsländern und die Bedeutung von Beiträgen des Privatsektors hervor.
 
 
Parlament stimmt über neue Regeln für robuste und transparente
Benchmarks ab 
Am Dienstag stimmt das Parlament über einen Gesetzentwurf ab, mit dem das
Vertrauen der Öffentlichkeit in Benchmarks gestärkt werden soll, die für die Festlegung
der Preise von Hypothekendarlehen, Krediten oder Anleihen genutzt werden. Die
Regeln zielen auch darauf ab, mögliche Schwachstellen bei der Benchmarkermittlung
zu beseitigen, und zu gewährleisten, dass sie keinem Interessenkonflikt unterliegen,
wie zum Beispiel bei den jüngsten Skandalen im Zusammenhang mit der Manipulation
des LIBOR.
 
 
Mutterschaftsurlaub: Bestehenden Vorschlag umsetzen oder einen
neuen vorlegen 
Der Plan der Kommission, nach vier Jahren Blockade im Rat den Vorschlag für eine
EU-Richtlinie zum Mutterschaftsurlaub zurückzuziehen, steht am Dienstagnachmittag
im Mittelpunkt einer Plenardebatte. Am Mittwoch stimmen die Abgeordneten dann über
einen Entschließungsentwurf ab, in dem sie den Rat zur Wiederaufnahme von
Verhandlungen und Festlegung eines offiziellen Standpunkts auffordern.
 
 
Weitere Themen auf der Tagesordnung
 
 

 
http://www.europarl.europa.eu//news/de/agenda/briefing/2015-05-18
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Weitere Informationen
Tagesordnung
Live-Übertragungen der Plenartagung auf EP Live
Europarl TV
Pressekonferenzen und weitere Veranstaltungen auf EP Live
Webseite des Audiovisuellen Dienstes des EP (EN)
EP Newshub
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Debatte zur europäischen Agenda für Migration
2015-2020
 
Am Mittwoch ab 9:00 Uhr werden die Abgeordneten ihre
Ansichten zur europäischen Migrationsagenda darlegen,
die die EU-Kommission am 13. Mai vorgestellt hat. An der
Debatte nimmt der Vizepräsident der Kommission Frans
Timmermans teil, sowie ein Vertreter der
Ratspräsidentschaft.
 
Die vier Handlungsbereiche der Agenda sind: Ein starkes gemeinsames Asylsystem mit einem
Neuansiedlungsprogramm und einer Notfall-Umverteilung innerhalb der EU, eine neue Politik
für  legale  Migration,  Bekämpfung  von  irregulärer  Migration  und  die  Sicherung  der  EU-
Außengrenzen.
 
Das Parlament hat die Kommission aufgefordert, eine "ehrgeizige europäische Agenda für
Migration vorzulegen, bei der allen Aspekten der Migration Rechnung getragen wird". Diese
Forderung haben die  Abgeordneten am 29.  April  in  einer  Entschließung zu den jüngsten
Tragödien im Mittelmeer und zur Migrations- und Asylpolitik der EU wiederholt vorgetragen.
 
Der  Ausschuss  für  bürgerliche  Freiheiten,  Justiz  und  Inneres  arbeitet  derzeit  an  einem
Berichtsentwurf, in dem die mittel- und langfristigen politischen Leitlinien des Parlaments für die
Migration zum Ausdruck kommen sollen. Berichterstatter dafür sind Roberta Metsola (EVP, MT)
und Kashetu Kyenge (S&D, IT).
 
Debatte: Mittwoch, den 20. Mai
 
Verfahren: Erklärungen des Rates und der Kommission mit anschließender Debatte
 
#migrationEU #migration
 
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung - Migration: Parlament fordert dringende Maßnahmen, um Leben zu retten
(29.04.2015)
EP-Hintergrund: "Asylum and irregular immigration in the EU" (auf Englisch)
Erklärung des Vorsitzenden des Ausschusses für bürgerliche Freiheiten Claude Moraes zur
europäischen Agenda für Migration
Europäische Kommission - Pressemitteilung: Migration besser bewältigen – die Europäische
Agenda für Migration
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http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150424IPR45723/
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150424IPR45723/
http://epthinktank.eu/2015/04/23/asylum-and-irregular-immigration-in-the-eu/
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150511IPR54602/Civil-Liberties-Committee-Chair's-statement-on-the-European-Agenda-on-Migration
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150511IPR54602/Civil-Liberties-Committee-Chair's-statement-on-the-European-Agenda-on-Migration
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-4956_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-4956_de.htm


Geldwäsche: Schärfere Massnahmen zur
Bekämpfung von Steuervergehen und
Terrorfinanzierung
 
Am Mittwoch entscheiden die Abgeordneten darüber, ob
die Endeigentümer von Unternehmen und Trusts in
öffentliche EU-Register aufgenommen werden sollen, die
für Behörden und Personen mit "berechtigtem Interesse",
wie zum Beispiel Journalisten, zugänglich wären, wenn sie
am Mittwoch über einen mit dem Rat ausgehandelten
Kompromiss abstimmen. Mit dieser neuen Anti-
Geldwäsche-Richtlinie sollen auch
Terrorismusfinanzierung und Steuerstraftaten wirksamer
bekämpft werden.
 
Mit der 4. Anti-Geldwäsche-Richtlinie werden die EU-Mitglieder erstmals dazu verpflichtet,
zentrale  Register  mit  Angaben  zu  den  Nutznießern  ("wirtschaftlich  Berechtigte")  von
Unternehmen,  Trusts  und  anderen  Rechtspersonen  einzurichten.  Die  Abgeordneten
konnten diese  Vorschrift  in  den  Verhandlungen  mit  dem  Rat  erfolgreich  durchsetzen.
 
Nach  dem  Gesetzentwurf  müssten  beispielsweise  auch  Banken,  Rechnungsprüfer,
Rechtsanwälte, Immobilienmakler oder Spielcasinos verdächtige Tätigkeiten ihrer Kunden
stärker überwachen.
 
Die  Abgeordneten  werden  auch  über  den  Kompromiss  zur  "Geldtransfer-Verordnung"
abstimmen,  mit  der  die  Rückverfolgbarkeit  von  Zahlern  und  Empfängern  sowie  ihrer
Vermögenswerte  verbessert  werden  soll.
 
Nach Schätzungen der UNO beläuft sich die weltweit jährlich gewaschene Geldmenge auf 2-5%
des weltweiten BIP.
 
Debatte: Dienstag, den 19. Mai
 
 
Abstimmung: Mittwoch, den 20. Mai 
 
  
 
Verfahren: Mitentscheidungsverfahren (Ordentliches Gesetzgebungsverfahren), Einigung in
zweiter Lesung
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#moneylaundering #AMLD
 
Weitere Informationen
Text des Kompromisses zur Anti-Geldwäsche-Richtlinie (auf Englisch)
Text des Kompromisses zur Geldtransfer-Verordnung (auf Englisch)
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (27.01.2015, auf Englisch)
Persönliche Daten des Berichterstatters (Geldwäsche, ECON-Ausschuss) Krišjānis Kariņš
(EVP, LV)
Persönliche Daten der Berichterstatterin (Geldwäsche, LIBE-Ausschuss) Judith Sargentini
(Grüne/EFA, NL)
Persönliche Daten des Berichterstatters (Geldtransfers, ECON-Ausschuss) Peter Simon (S&D,
DE)
Persönliche Daten des Berichterstatters (Geldtransfers, LIBE-Ausschuss) Timothy Kirkhope
(EKR, UK)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten (Geldwäsche)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten (Geldtransfers)
Auf einen Blick: Neue EU-Instrumente zur Bekämpfung von Geldwäsche (auf Englisch)
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http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2014_2019/documents/cj12/dv/amld_legislativeacts_/amld_legislativeacts_en.pdf
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2014_2019/documents/cj12/dv/tfr_legislativeacts_/tfr_legislativeacts_en.pdf
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NONSGML+IM-PRESS+20150126IPR14918+0+DOC+PDF+V0//EN&language=EN
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96901/KRISJANIS_KARINS_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96901/KRISJANIS_KARINS_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96815/JUDITH_SARGENTINI_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96815/JUDITH_SARGENTINI_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96836/PETER_SIMON_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/96836/PETER_SIMON_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/4542/TIMOTHY_KIRKHOPE_home.html
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/4542/TIMOTHY_KIRKHOPE_home.html
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?lang=en&reference=2013/0025(COD)
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?lang=en&reference=2013/0024(COD)
http://www.europarl.europa.eu/thinktank/de/document.html?reference=EPRS_ATA(2015)556991


Debatte zur Lage in Ungarn
 
Am Dienstagnachmittag werden die Abgeordneten über die
aktuelle Lage in Ungarn mit dem Vizepräsidenten der EU-
Kommission Frans Timmermans diskutieren. Anlass für die
Debatte sind die Äußerungen des ungarischen
Premierministers Viktor Orbán über eine mögliche
Wiedereinführung der Todesstrafe in Ungarn sowie die
"nationale Konsultation" zur Einwanderung, die die
ungarische Regierung auf den Weg gebracht hat.
 
Der Ausschuss für bürgerliche Freiheiten hat am 7. Mai eine Debatte zu den Konsequenzen im
Falle  der  Wiedereinführung  der  Todesstrafe  durch  ein  EU-Land,  einschließlich  der
Auswirkungen auf dessen Status als EU-Mitglied, abgehalten. Die Konferenz der Präsidenten
hatte am 30. April den Ausschuss darum gebeten, den Sachverhalt "dringend" zu untersuchen.
 
Debatte: Dienstag, den 19. Mai
 
#fundamentalrights #Hungary #immigration
 
Weitere Informationen
Video der Debatte im LIBE-Ausschuss (07.05.2015)
Erklärung von Präsident Martin Schulz nach einem Telefongespräch mit Ministerpräsident
Orbán (30.04.2015)
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http://www.europarl.europa.eu/ep-live/de/committees/video?event=20150507-1500-COMMITTEE-LIBE
http://www.europarl.europa.eu/the-president/de/press/press_release_speeches/press_release/press_release-2015/press_release-2015-april/html/press_release-2015-april-7
http://www.europarl.europa.eu/the-president/de/press/press_release_speeches/press_release/press_release-2015/press_release-2015-april/html/press_release-2015-april-7


Neue Vorschriften zur Eindämmung des Handels
mit "Konfliktmineralien"
 
Am Mittwoch stimmt das Parlament über einen
Gesetzesentwurf zur Eindämmung des Umsatzflusses an
bewaffnete Gruppen aus dem Vertrieb von Zinn, Tantal,
Wolfram, deren Erzen und Gold ab. Der Entwurf sieht eine
verbindliche Zertifizierung von EU- Schmelzbetrieben und
Raffinerien vor sowie eine freiwillige Zertifizierung von
Unternehmen, die diese Mineralien und Metalle aufkaufen
und zur Herstellung von  Mobiltelefonen, Waschmaschinen,
Kühlschränken usw. weiterverarbeiten.  
 
Der Gesetzentwurf wurde bereits vom Handelsausschuss angenommen. Das Parlament ist
geteilter Meinung, ob ein System zur verbindlichen Zertifizierung auf alle Glieder der Lieferkette
von Mineralien und Metallen aus Konflikt- und Hochrisikogebieten angewendet werden soll.
 
Debatte: Dienstag, den 19. Mai   
 
Abstimmung: Mittwoch, den 20. Mai 
 
Verfahren: Mitentscheidungsverfahren (Ordentliches Gesetzgebungsverfahren)
 
#conflictminerals #bloodminerals #metals #minerals
 
 
Weitere Informationen
Berichtsentwurf zur Schaffung eines Unionssystems zur Selbstzertifizierung der Erfüllung der
Sorgfaltspflicht in der Lieferkette durch verantwortungsvolle Einführer von Zinn, Tantal,
Wolfram, deren Erzen und Gold aus Konflikt- und Hochrisikogebieten
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (14.04.2015)
Persönliche Daten des Berichterstatters Iuliu Winkler (EVP, RO)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
EP Hintergrundinformationen: Import von Mineralien aus Konfliktgebieten (auf Englisch)
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http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+REPORT+A8-2015-0141+0+DOC+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+REPORT+A8-2015-0141+0+DOC+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+REPORT+A8-2015-0141+0+DOC+XML+V0//DE
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150413IPR41655/Trade-MEPs-beef-up-rules-to-stem-flow-of-conflict-mineral-money-to-armed-groups
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/39725/IULIU_WINKLER_home.html
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2014/0059(COD)&l=en
http://www.europarl.europa.eu/thinktank/de/document.html?reference=EPRS_ATA(2015)556993


Strategie für einen digitalen Binnenmarkt
 
Die neue EU-Strategie für einen digitalen Binnenmarkt, die
die EU-Kommission am 6. Mai vorgelegt hat, steht im
Mittelpunkt einer Plenardebatte am Dienstagmorgen. Der
Vize-Präsident der EU-Kommission Andrus Ansip wird die
Strategie vorstellen, die 16 Initiativen umfasst, unter
anderem zu E-Commerce, Geoblocking,
Telekommunikation und Urheberrecht.
 
Die nächsten Schritte
 
 
Das Parlament wird seine Position in einem Initiativbericht mehrerer Ausschüsse (Industrie,
Binnenmarkt, Rechtsausschuss…) festlegen.
 
Mehrwertsteuer auf elektronische Bücher und Zeitungen
 
In  einer  zusätzlichen  Debatte  am Montag  mit  dem zuständigen  EU-Kommissar  Günther
Oettinger  werden  sich  die  Abgeordneten  mit  den  bestehenden  Mehrwertsteursätzen  auf
elektronische  Bücher,  Zeitungen  und  Dienstleistungen  beschäftigen.
 
Debatten: Montag, den 18. Mai (MwSt) und Dienstag, den 19. Mai (Digitaler Binnenmarkt)
 
 
Verfahren: Erklärung der Kommission mit anschließender Debatte 
 
#DigitalSingleMarket
 
#ecommerce #geoblocking #telecoms #copyright 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung: Ausschussvorsitzende begrüssen Vorschläge zum Digitalen Binnenmarkt
(auf Englisch, 07.05.2015)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
Pressemitteilung der Europäischen Kommission über den digitalen Binnenmarkt
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http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150506IPR51201/
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150506IPR51201/
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2015/2628(RSP)&l=en
http://europa.eu/rapid/press-release_IP-15-4919_de.htm


Abgeordnete stellen Plan zur sicheren
Gesundheitsversorgung in Europa vor
 
Am Montag steht eine Debatte über Maßnahmen zur
Verbesserung der Patientensicherheit, etwa durch die
Bewältigung der zunehmenden Resistenzen auf humane
und veterinäre Antibiotika, auf der Tagesordnung. Am
Dienstag wird sie zur Abstimmung gebracht. Die
Abgeordneten äußern darin auch ihre Bedenken über
Infektionen, die sich angeblich 8-12% der Patienten, die in
einem Krankenhaus der EU behandelt werden, im Zuge
ihrer Gesundheitsversorgung erst dort einfangen.
 
Therapieassoziierte Infektionen ("HAI", healthcare-associated infections), d.h. Infektionen bei
Behandlungen im Krankenhaus, stellen ein großes Problem in der öffentlichen Gesundheit der
EU-Mitgliedstaaten dar.
 
Laut des Europäischen Zentrums für die Prävention und die Bekämpfung von Krankheiten
(ECDC) zieht sich durchschnittlich einer von 20 stationären Patienten in der EU eine solche
Infektion zu. Das entspricht jährlich 4,1 Millionen Patienten, wobei EU-weit 37.000 Menschen
pro  Jahr  an  den  Folgen  sterben.  20-30%  dieser  Infektionen  sollen  durch  verstärkte
Hygienemaßnahmen  und  Kontrollen  vermeidbar  sein. 
 
 
 
Antimikrobielle Resistenzen nehmen in der EU und weltweit zu. Bakterielle Erreger erweisen
sich  in  einigen  Mitgliedsländern  bereits  in  25% der  Fälle  als  resistent  gegen Antibiotika.
Therapieassoziierte  Infektionen,  die  solchen  multiresistenten  Bakterien  geschuldet  sind,
nehmen zu.
 
Die  vorgeschlagenen  Maßnahmen  zielen  darauf  ab,  bereits  bestehende  Behandlungen
verantwortungsvoller  einzusetzen  und  Innovation  zu  fördern.
 
Debatte: Montag, den 18. Mai  
 
Abstimmung: Dienstag, den 19. Mai 
 
Verfahren: Nichtlegislative Entschließung  
 
#PatientSafety #healthcare #veterinary #antibiotics
 

Plenartagung

DE Pressedienst, Generaldirektion Kommunikation
Europäisches Parlament - Sprecher: Jaume DUCH GUILLOT
Press switchboard number (32-2) 28 33000

12 I 24



 
 
Weitere Informationen
Entschließungsentwurf zu einer sicheren Gesundheitsversorgung in Europa: Verbesserung der
Patientensicherheit und Eindämmung der Resistenz gegen antimikrobielle Wirkstoffe
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (14.04.2015)
Persönliche Daten des Berichterstatters Piernicola Pedicini (EFDD, IT)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
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Gefälschte Zigaretten: Abgeordnete stellen
Abkommen mit Tabakherstellern in Frage
 
Sollten die Tabakabkommen der EU mit den vier größten
Tabakherstellern zur Bekämpfung von
Zigarettenschmuggel und -fälschung aufgehoben werden?
Einige Abgeordnete behaupten, die Abkommen hätten sich
durch die mit der neuen Tabakrichtlinie eingeführten
verbesserten Instrumente zur Rückverfolgung erübrigt. Die
Plenardebatte zum Thema findet am Montag statt. Das
erste Tabakabkommen läuft im Juli 2016 aus.
 
Die  vier  Abkommen  hatte  die  EU  mit  Philip  Morris  International  (PMI),  Japan  Tobacco
International  (JTI),  Imperial  Tobacco  Limited  (ITL)  und  British  American  Tobacco  (BAT)
abgeschlossen.
 
Debatte: Montag, den 18. Mai
 
Verfahren: Erklärung der Kommission mit anschließender Debatte
 
#tobacco
 
Weitere Informationen
OLAF-Webseite zum Zigarettenschmuggel
Pressemitteilung der Kommission (auf Englisch, 09.12.2013)
Pressemitteilung zur Tabakrichtlinie (26.02.2014)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
EP-Hintergrundinformationen (auf Englisch)
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Parlament diskutiert Reformbemühungen der
Türkei in 2014
 
Am Mittwoch werden die Abgeordneten voraussichtlich die
noch notwendigen Fortschritte der Türkei in der
Korruptionsbekämpfung, der Medien- und Meinungsfreiheit
sowie der Achtung der Unabhängigkeit der Justiz
anmahnen. In einem Entschließungsentwurf, der die
Reformbemühungen der Türkei in 2014 bewertet, wird die
türkische Regierung zu einem eindeutigen Bekenntnis zu
demokratischen Grundwerten und einer intensiveren
Zusammenarbeit des Landes mit der EU in Fragen der
Außenpolitik aufgefordert.
 
Am Donnerstag stimmt das Parlament über den Entschließungsentwurf ab, der vom Ausschuss
für auswärtige Angelegenheiten ausgearbeitet wurde.
 
Debatte: Mittwoch, den 20. Mai  
 
Abstimmung: Donnerstag, den 21. Mai
 
Pressekonferenz: Mittwoch, den 20. Mai um 15:30 Uhr
 
Verfahren:  Erklärungen des Rates  und der  Kommission mit  anschließender  Debatte  (mit
Entschließung)  
 
#Turkey
 
 
 
Weitere Informationen
Persönliche Daten der Berichterstatterin Kati Piri (S&D, NL)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
EP-Hintergrundinformationen (auf Englisch)
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Debatte zur EU-Sicherheits- und
Verteidigungspolitik vor EU-Gipfel im Juni
 
Die EU und ihre Mitglieder sollten ihre wachsende
Verantwortung in Sachen Sicherheit und Verteidigung
gleichzeitig wahrnehmen, um den neuen
sicherheitspolitischen Herausforderungen an den EU-
Grenzen effektiv begegnen zu können. Dies werden die
Abgeordneten voraussichtlich in einer Debatte am
Dienstag mit der EU-Außenbeauftragten Federica
Mogherini unterstreichen, die im Vorfeld des EU-Gipfels im
Juni zur Verteidigungspolitik stattfindet.
 
Das Parlament stimmt am Mittwoch über seine jährliche Entschließung zur Gemeinsamen
Sicherheits- und Verteidigungspolitik (GSVP) ab. In dem entsprechenden Entwurf, der vom
Auswärtigen Ausschuss des Parlaments vorbereitet wurde, drängen die Abgeordneten die
Mitgliedstaaten dazu, das GSVP-Instrumentarium effektiver anzuwenden, ihre Aktionen in den
Bereichen innere und äußere Sicherheit besser zu koordinieren sowie ihre Mittel stärker zu
bündeln.
 
In einer weiteren Entschließung, über die das Plenum ebenfalls am Donnerstag abstimmt,
werden die Abgeordneten voraussichtlich eine angemessene Finanzierung der GSVP durch
größere Effizienz und Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten verlangen.
 
Debatte: Dienstag, den 19. Mai
 
Abstimmung: Mittwoch, den 20. Mai
 
 
Verfahren: Erklärung des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik (mit
Entschließung)
 
Pressekonferenz: Mittwoch, den 20. Mai um 10:00 Uhr 
 
 
#CSDP #security #defence #EUCO #CSSP
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Weitere Informationen
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (10.03.2015)
Persönliche Daten des Berichterstatters Arnaud Danjean (EVP, FR) – Jahresbericht zur GSVP
Persönliche Daten des Co-Berichterstatters Eduard Kukan (EVP, SK) – Finanzierung der
GSVP
Persönliche Daten des Co-Berichterstatters Indrek Tarand (Grüne/EFA, EE) – Finanzierung
der GSVP
Persönliche Daten der Berichterstatterin Ana Gomes (S&D, PT)
Interview mit Ana Gomes
Merkblatt zu den Verfahrensschritten – Jahresbericht zur GSVP
Merkblatt zu den Verfahrensschritten – Finanzierung der GSVP
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Gipfeltreffen der Östlichen Partnerschaft:
Erwartungen der Abgeordneten
 
In einer Debatte mit der EU-Außenbeauftragten Federica
Mogherini am Mittwoch werden die Abgeordneten ihre
Erwartungen in Bezug auf das Gipfeltreffen der Östlichen
Partnerschaft in Riga am 21.-22. Mai darlegen. Auf dem
Treffen kommen die Staats- und Regierungschefs der EU
sowie der Länder der Östlichen Partnerschaft zusammen.
 
Die Länder der Östlichen Partnerschaft sind Armenien, Aserbaidschan, Belarus, Georgien,
Moldau und Ukraine
 
Debatte: Mittwoch, den 20. Mai
 
#EaP #EasternPartnership #Ukraine #Russia #Georgia #Moldova #Armenia #Azerbaijan
 
Weitere Informationen
Pressemitteilung des AFET-Ausschusses "Step up east-west energy cooperation, urge MEPs
and eastern neighbourhood MPs" (auf Englisch, 18.03.2015)
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Mitgliedstaaten sollen internationale
Hilfszusagen einhalten
 
Am Montag werden die Abgeordneten die Mitgliedsländer
auffordern, die Zielvorgabe für die öffentliche
Entwicklungshilfe von 0,7% des Bruttonationaleinkommens
einzuhalten. Am Dienstag kommt es hierüber zur
Abstimmung. Voraussichtlich heben sie auch das große
Potenzial einer effizienten Mobilisierung heimischer
Ressourcen in Entwicklungsländern und die Bedeutung
von Beiträgen des Privatsektors hervor.
 
Die Entschließung stellt den Beitrag des Parlaments zur EU-Position für die hochrangige UN-
Konferenz zur Entwicklungsfinanzierung in Addis Abeba (Äthiopien) im Juli dar.
 
Die  neuen  nachhaltigen  Entwicklungsziele  der  UN  (Aktionsagenda  für  die  Millenniums-
Entwicklungsziele nach 2015) sollen im September im Rahmen der UN-Generalversammlung in
New York angenommen werden.
 
Debatte: Montag, den 18. Mai 
 
Abstimmung: Dienstag, den 19. Mai
 
 
Verfahren: Nichtlegislative Entschließung 
 
#ffd3 #ffd  #development
 
Weitere Informationen
Entschließungsentwurf zur Entwicklungsfinanzierung
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (20.04.2015)
Persönliche Daten des Berichterstatters Pedro Silva Pereira (S&D, PT)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
UNGA Gipfel nach 2015
EP Hintergrundinformationen zur Entwicklungsagenda nach 2015
Studie zur Finanzierung von Entwicklungen nach 2015: Stärkung der Beiträge aus Privatmitteln
Studie zur Modernisierung der Öffentlichen Entwicklungshilfe (ODA) im Rahmen der
Aktionsagenda für die Millenniums-Entwicklungsziele (MDGs) nach 2015: Herausforderungen
und Chancen
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Parlament stimmt über neue Regeln für robuste
und transparente Benchmarks ab
 
Am Dienstag stimmt das Parlament über einen
Gesetzentwurf ab, mit dem das Vertrauen der Öffentlichkeit
in Benchmarks gestärkt werden soll, die für die Festlegung
der Preise von Hypothekendarlehen, Krediten oder
Anleihen genutzt werden. Die Regeln zielen auch darauf ab,
mögliche Schwachstellen bei der Benchmarkermittlung zu
beseitigen, und zu gewährleisten, dass sie keinem
Interessenkonflikt unterliegen, wie zum Beispiel bei den
jüngsten Skandalen im Zusammenhang mit der
Manipulation des LIBOR.
 
Die Vorschriften sollen Interessenkonflikten bei der Ermittlung von Benchmarks begegnen, wie
bei  der  Manipulation  von  LIBOR (London  Interbank  Offered  Rate)  und  EURIBOR (Euro
Interbank Offered Rate) geschehen. Diese Benchmarks beeinflussen Finanzinstrumente oder
Finanzkontrakte mit einem durchschnittlichen Gesamtwert von mindestens 500 Milliarden Euro
und wirken sich deshalb auf die Stabilität der Finanzmärkte in den einzelnen Mitgliedstaaten
aus.
 
Benchmark-Administratoren, die Daten sammeln, analysieren und verwalten, die nicht öffentlich
verfügbar sind, oder Formeln oder Berechnungsmethoden nutzen, um eine Benchmark zu
ermitteln, müssen sich bei der Europäischen Wertpapier- und Marktaufsichtsbehörde (ESMA)
anmelden und eine "Benchmark-Erklärung" veröffentlichen, in der genau aufgeführt sein muss,
welche Daten in die Benchmark einfließen und wie zuverlässig sie ist.
 
Über den Gesetzentwurf, der bereits vom Wirtschafts- und Währungsausschuss angenommen
wurde, stimmt nun das Plenum des Parlaments ab, um seine Position für die Verhandlungen
über das Gesetz mit Rat und Kommission festzulegen.
 
Debatte: Montag, den 18. Mai
 
Abstimmung: Dienstag, den 19. Mai
 
Verfahren: Mitentscheidungsverfahren (Ordentliches Gesetzgebungsverfahren), Abstimmung
über ein Verhandlungsmandat
 
#transparency #benchmarks #mortgages #loans #bonds #LIBOR
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Weitere Informationen
Pressemitteilung zur Abstimmung im Ausschuss (31.03.2015)
Persönliche Daten der Berichterstatterin Cora van Nieuwenhuizen (ALDE, NL)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten

Plenartagung

DE Pressedienst, Generaldirektion Kommunikation
Europäisches Parlament - Sprecher: Jaume DUCH GUILLOT
Press switchboard number (32-2) 28 33000

21 I 24

http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20150330IPR39136/Economic-affairs-MEPs-target-conflicts-of-interest-in-benchmark-setting
http://www.europarl.europa.eu/meps/de/125019/CORA_VAN+NIEUWENHUIZEN_home.html
http://www.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2013/0314(COD)&l=en


Mutterschaftsurlaub: Bestehenden Vorschlag
umsetzen oder einen neuen vorlegen
 
Der Plan der Kommission, nach vier Jahren Blockade im
Rat den Vorschlag für eine EU-Richtlinie zum
Mutterschaftsurlaub zurückzuziehen, steht am
Dienstagnachmittag im Mittelpunkt einer Plenardebatte. Am
Mittwoch stimmen die Abgeordneten dann über einen
Entschließungsentwurf ab, in dem sie den Rat zur
Wiederaufnahme von Verhandlungen und Festlegung eines
offiziellen Standpunkts auffordern.
 
Sollte die Europäische Kommission den Entwurf zurückziehen, soll sie − in jedem Fall unter der
kommenden Ratspräsidentschaft Luxemburgs − rasch eine neue Legislativinitiative vorlegen,
fordern die Abgeordneten.
 
Das Parlament änderte den ersten Entwurf im Oktober 2010 ab und sprach sich für einen von
14 auf 20 Wochen verlängerten Mutterschaftsurlaub bei voller Bezahlung und die Einführung
eines zweiwöchigen, voll bezahlten Vaterschaftsurlaubs aus.
 
Hintergrundinformationen für Medienschaffende 
 
Im Oktober 2008 schlug die Kommission vor, die derzeitige Gesetzgebung unter der Richtlinie
(92/85) als Teil des Pakets zur Vereinbarkeit von Arbeits- und Privatleben, welches auf dem
ILO-Übereinkommen über den Mutterschutz von 2000 beruht, zu überprüfen. Im Oktober 2010
beschloss das Europäische Parlament  seine erste Lesung und übermittelte  dem Rat  den
angenommenen Text.  Der bleibt  bis  heute eine Position zum Thema schuldig.  
 
Die Kommission bekundete die Absicht zur Rücknahme des Antragsentwurfs im Einklang mit
REFIT,  dem  Programm  zur  Gewährleistung  der  Effizienz  und  Leistungsfähigkeit  der
Rechtsetzung.  
 
Debatte: Dienstag, den 19. Mai
 
Abstimmung: Mittwoch, den 20. Mai
 
#maternityleave
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Weitere Informationen
Angenommener Text zum Mutterschaftsurlaub - Ordentliches Gesetzgebungsverfahren: erste
Lesung (20.10.2010)
Pressemitteilung (20.10.2010)
Hintergrundinformationen (15.10.2010)
Hintergrundinformationen: FAQs zur Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes von schwangeren Arbeitnehmerinnen (23.2.2010)
Wirkungsstudien zu den Kosten und Vorteilen der Elternzeit
Fragen und Antworten zur Elternzeit (6.10.2010)
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
EbS+ (19.05.2015)
EP-Hintergrundinformationen
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Weitere Themen auf der Tagesordnung
 
Weitere Tagesordnungspunkte
 
- Wahl eines Vizepräsidenten des Europäischen Parlaments, Abstimmung Mittwoch
 
- Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen,
Erklärung der Kommission, Debatte Mittwoch, Abstimmung Donnerstag
 
- Ausbruch der Olivenbaum-Krankheit Xylella fastidiosa, Entschließungsanträge, Abstimmung
Mittwoch
 
- Personal für die Überwachung der Energiegroßhandelsmärkte durch ACER (Agentur für die
Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehörden), Anfrage zur mündlichen Beantwortung,
Debatte Donnerstag
 
- Sitzungskalender des Europäischen Parlaments für 2016, Abstimmung Mittwoch
 
- Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen -
Erklärung der Kommission, Debatte Mittwoch
 
- Beschäftigungsinitiative für junge Menschen - Anfrage zur mündlichen Beantwortung, Debatte
Mittwoch
 
 - Chancen für ein umweltverträgliches Wachstum von KMU - Bericht: Philippe De Backer,
Debatte Montag, Abstimmung Dienstag
 
-  Widerspruch  gegen  Durchführungsbestimmungen  für  Importe  von  Ethylalkohol
landwirtschaftl ichen  Ursprungs,  Abstimmung  Donnerstag
 
-  Entschließung  über  Ausnahmen  für  Cadmium  für  Anwendungen  in  allgemeinen
Beleuchtungen,  Abstimmung  Mittwoch
 
- Grenzüberschreitende Insolvenzverfahren, Abstimmung Mittwoch
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